
 

Klimageräte unbesorgt betreiben 

 

Bietigheim-Bissingen, 13.07.2020 – In vielen Praxen, kleineren Büros und Ladengeschäften, 

aber auch in Wohnungen sorgen Klimageräte für angenehm temperierte und entfeuchtete Luft. 

Derzeit wird immer wieder die Frage gestellt, ob diese Geräte Coronaviren im Gebäude 

verteilen können. Das Umweltbundesamt (UBA) gibt hier Entwarnung: Dezentrale Klimageräte, 

die nur einzelne Räume in einer Wohnung kühlen und entfeuchten, übertragen keine Viren von 

einem Raum in andere Bereiche des Gebäudes. Auch eine Vermehrung von Coronaviren im 

Klimagerät schließt das UBA aus, da Viren zu ihrer Vermehrung Wirtszellen brauchen, 

beispielsweise menschliche Zellen. Betreiber können also unbesorgt mithilfe der 

Raumklimageräte die Raumluft kühlen und entfeuchten. Wichtig ist jedoch, gleichzeitig eine 

effektive Lüftung sicherzustellen, um die Virenlast im Raum möglichst gering zu halten. Hierzu 

bieten sich idealerweise Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung an. Dabei empfiehlt der 

Fachverband Gebäude-Klima e. V. (FGK), diese unbedingt mit einem hohen Außenluftanteil zu 

betreiben. Ist keine mechanische Lüftung vorhanden, sollte ausgiebig über die Fenster gelüftet 

werden.  
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Bildunterschrift: Betreiber können unbesorgt mithilfe der Raumklimageräte die Raumluft 

kühlen und entfeuchten. Wichtig ist, gleichzeitig eine effektive Lüftung sicherzustellen, um die 

Virenlast im Raum möglichst gering zu halten.   
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Diese Pressemitteilung inklusive Downloadmöglichkeit für Text und ggfs. Bilder finden Sie auch 

im Pressebereich der FGK-Homepage: Direktlink zur Pressemitteilung. 

 

Über den Fachverband Gebäude-Klima e. V. 

 

In seiner fast 50-jährigen Geschichte entwickelte sich der Fachverband Gebäude-Klima e. V. 

zum führenden Branchenverband der deutschen Klima- und Lüftungswirtschaft. In dieser 

Funktion vertritt der FGK die Interessen seiner Mitglieder gegenüber den Marktpartnern, der 

Politik, der Wirtschaft, den Normungsinstitutionen und der Wissenschaft. Mit einer intensiven 

politischen Kommunikation nimmt der Verband Einfluss auf ordnungsrechtliche Vorgaben sowie 

auf Normen aus dem relevanten Bereich der Technischen Gebäudeausrüstung. Die ca. 300 

Mitglieder des FGK beschäftigen rund 49.000 Mitarbeiter und erwirtschaften einen Umsatz von 

etwa 8 Milliarden Euro pro Jahr. 
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